
43.000 Euro
für Kinder
GÖTTINGEN. Rund um den 
Jahreswechsel haben junge 
Spendensammlerinnen und 
-sammler für die Dreikönigsak-
tion „Kinder helfen Kindern“ 
geworben. Beim Empfang der 
Sternsinger im Alten Rathaus 
im Januar konnte nur eine Zwi-
schensumme des Erlöses der 
Aktion im Dekanat Göttingen 
bekannt gegeben werden. Vor 
knapp drei Monaten lag der 
Stand der Sammlung bei 27.000 
Euro, teilte Gisela Filbrich, Ge-
meindesekretärin der Pfarrei St. 
Godehard mit.
Der Sternsinger-Segen sei für 
Menschenn in Göttingen in-
zwischen so wichtig, dass sogar 
noch im März Spenden einge-
gangen und die Segensstreifen 
abgeholt worden seien.
„So können wir mit dem Stich-
tag 16. März die Summe von 
43.200 Euro verkünden“, er-
klärte Filbrich. Sie dankt allen-
allen Spenderinnen und Spen-
dern, insbesondere den 217 
Kindern und 54 Begleitern, die 
unterwegs gewesen seien, „um 
den Segen zu den Menschen zu 
bringen“.          SKI          

4 von 217 beteiligten Kindern der 
Sternensingergruppen. 
 Foto: Pfarrei St. Godehard 

Bismarckturm ab Sonnabend wieder geöffnet
GÖTTINGEN. Der Bismarck- 
turm auf dem Kleperberg 
soll  aus dem Winterschlaf ge-
holt werden. In einer Mitteilung 
der Stadtverwaltung Göttin-
gen heißt es, dass der Turm am 
Sonnabend, 1. April, nach der 
Winterpause wieder seine Pfor-
ten öffnen werde. 
Bis zum 31. Oktober besteht die 
Gelegenheit, den 31 Meter ho-
hen Turm über die 171 Stufen 
zu besteigen.  Nach Angaben 
der Verwaltung hat der Turm 
sonnabends, sonntags und an 
Feiertagen jeweils von 10 bis 
18 geöffnet. Von oben eröffnet 
sich eine Aussicht über die Stadt 
und das Umfeld. Bei guter Sicht 
geht der Blick von der Spitze 

des Steigturmes im Osten auf 
den ausgedehnten Göttinger 
Wald, im Süden reicht er bis zu 
den Hügeln des Eichsfelds sowie 

des Werragebirges mit Hörne-
kuppe, Meißner und Bilstein, im 
Westen bis zu den Erhebungen 
an der Weser und im Norden bis 
zum Harz (inklusive Brocken). 
Auf verschieden langen Stre-
cken führen Wege durch den 
Hainberg direkt zum Bismarck-
turm. Der Eintritt für Erwachse-
ne beträgt zwei Euro, für Kinder 
einen Euro. 
Ende des 19. Jahrhunderts hatte 
Baurat Heinrich Gerber das Bau-
werk entworfen. Im Juni 1892 
ist der Turm eingeweiht wor-
den. Namenspatron des Turms 
ist der einstige Reichskanzler 
Otto Fürst von Bismarck, der 
eine Zeit lang in Göttingen Jura 
studiert hatte.        MEI

Der Bismarckturm im Stadtwald 
 Foto: Hinzmann (Archiv)

Hunde an der Leine führen
Tierschutz in der Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit: Von April bis Mitte Juli gilt Leinenpflicht

GÖTTINGEN. Von April bis 
Mitte Juli gilt in Göttingen Lei-
nenpflicht für Hunde. Aufgrund 
der Brut-, Setz- und Aufzucht-
zeit müssen die Halter ihre Tie-
re ab dem 1. April bis 15. Juli 
in der freien Landschaft und im 
Stadtwald durchgehend an der 
Leine führen, teilte die Stadt-
verwaltung mit. Betroffen sind 
auch freie Flächen, die inner-
halb bebauter Ortsteile liegen. 
Dazu gehören auch die Wege 
und Gewässer in diesen Berei-
chen. Die Regelungen sollen ein 

konfliktfreies Miteinander ge-
währleisten, ohne eine Interes-
sengruppe übermäßig zu be-
nachteiligen, heißt es in der Mit-
teilung. Bei Verstößen gegen 
die Regelung drohten Geldbu-
ßen bis zu 5.000 Euro. Bei einem 
Erstverstoß liegt die Geldbuße in 
der Regel bei 100 Euro.

AUSNAHMEN FÜR 
HELFERHUNDE

Der Leinenzwang gilt nicht, 
wenn die Hunde zur rechtmä-

ßigen Jagdausübung, als Ret-
tungshunde oder von Polizei, 
Bundesgrenzschutz oder Zoll 
eingesetzt werden. Auch ausge-
bildete Blindenhunde sind nicht 
betroffen.
Im Naturschutzgebiet Göttin-
ger Wald und Kerstlingeröder 
Feld besteht nach Angaben der 
Stadt ganzjährig Leinenpflicht, 
ebenso in den Wildschonge-
bieten, die mit einem grünen 
Hinweisschild gekennzeichnet 
sind. Im Stadtgebiet seien Hun-
de innerhalb und auf den Wall-

anlagen an der Leine zu führen 
– diese Vorgabe gelte auch auf 
dem Bahnhofsvorplatz auf der 
Ostseite und vor dem Neuen 
Rathaus.
Als Freilaufgebiet sei die Hun-
dewiese oberhalb der Calsow- 
straße hinter den Schillerwiesen 
ausgewiesen, so die Stadt. Die 
Wiese ist teils mit einer Hecke 
umgeben, aber nicht einge-
zäunt. Hundebesitzer müssten 
dafür sorgen, dass nicht ange-
leinte Tiere auf der Wiese blie-
ben.  SKI

GÖTTINGEN. Die Vermitt-
lung von Rechtsbewusstsein 
und Rechtsthemen bei Schü-
lerinnen und Schülern ist ein 
Anliegen von großer Wichtig-
keit, betont Rechtsanwalt Jan 
Thomas Ockershausen. Poli-
tikverdrossenheit und Erosion 
des Rechtsbewusstseins seien 
derzeit verstärkt Gegenstand 
öffentlicher Debatten. Und In-
toleranz finde dort ihren Platz, 
wo man die Rechte anderer 
nicht kennt und sie oft nur des-
wegen nicht akzeptiert, erklär-
te Ockershausen. Aus diesen 
Gründen habe der Göttinger 
Anwaltsverein die Rechtskun-
de-AG für Schülerinnen und 
Schüler am Max-Planck-Gym-
nasium ab dem 10. Jahrgang 
initiiert. Acht Jugendliche neh-
men aktuell an der AG teil, so 
der Vorsitzende des Göttinger 
Anwaltsvereins.
Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte gehen ehrenamtlich in 
Schulen, um die Schülerinnen 
und Schüler über verschiede-
ne Rechtsthemen zu informie-
ren und auch Lebenshilfe zu 
geben. „Jugendliche erleben 
Recht meist nur repressiv und 
in Krisensituationen. Will man 
Jugendliche für das Recht ge-
winnen, so muss man ihnen 
vermitteln, dass unsere Gesell-

schaft auf Regeln angewiesen 
ist, um Fairness gegenüber je-
dem zu garantieren“, schildert 
Ockershausen die Motivation 
für das Projekt. „Ziel ist es, mit 
dieser Kampagne einen Beitrag 
für das Rechtsverständnis bei 
Schülerinnen und Schülern zu 
wecken. Die Themenpalette ist 

dabei bewusst breit gewählt. Sie 
umfasst das Strafrecht, das Zivil-
recht aber auch das öffentliche 
Recht.“
Themenbereiche der wöchent-
lich stattfindenden Termine 
seien zum Beispiel Stalking, Cy-
bermobbing, das Handyverbot 
an Schulen, Handyverträge, der 

illegale Download von Musikti-
teln und Filmen oder das Leh-
rer-Schülerverhältnis.
Der Göttinger Anwaltsverein 
plant, dieses Projekt auf weitere 
Schulen auszuweiten, kündigte 
Ockershausen an – der Rechts-
anwalt ist Ansprechpartner für 
Interessierte. SKI

Mit Regeln Fairness garantieren
Rechtskunde-AG am Max-Planck-Gymnasium – Projekt soll an weiteren Schulen angeboten werden 

Jan Thomas Ockershausen mit Schülerinnen und Schülern der Rechtskunde-AG am MPG.  Foto: Ockershausen
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